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Als neue Mitglieder in der TSG begrüßen wir:

HerzlichWillkommen
Fußball

Mimmo Catanese
Dominique Dolata
Dominik Keuneke
Dennis Richter

Tennis
Patrick Bauer
Oscar Delfini

Giada Giandolfo
Nils Henschke
Fabian Lang
Jonathan Lang
Josephyn Lang

NadineMcBroom
NoraMcBroom
RyanMcBroom
SeanMcBroom
TomOstermeyer
Christoph Porzelt
Timo Schwember
Timo Sgorsaly

Karate
Mohamad Aljabi
Karell Brock
Martha Brock

Leon Patrick Duglosch
LukasMarlon Heckendorf

Shinda Hussein
Dilzar Khalaf

Melanie Gretemari Schulz
Simon Stets

Gymnastik/Turnen
Henry Höchendorf
Tiberius Höchendorf

Claudia Lang
Christian Nowak
Elisa Nowak
Edda Trojahn
Hanna Trojahn
Luise Trojahn

CharlotteWitzke
SarahWitzke
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Editorial
Liebe Leserin,
lieber Leser,

die kalte Jahreszeit steht bevor
undmit Ausnahme der Fußballer
zieht es die Outdooraktiven nun
in die Sporthalle. Insbesondere
unsere Tennisleute haben die
Freiluftsaisonmit vielen Titeln
und Aktivitäten abgeschlossen.
Hier können Sie im Detail nachle‐
sen, welche Teams wann und wo
erfolgreich waren. Es sind wahr‐
lich tolle Erfolge.

Die Radlergruppe hat coronabe‐
dingt die spät begonnene Saison
mittlerweile beendet. Die "Draht‐
esel" sind geputzt und eingemot‐
tet und warten nun auf das kom‐
mende Frühjahr.

Dem Corona-Lockdown geschul‐
det, fand unsere JHV auch in die‐
sem Jahr erst im Herbst statt. Bei
dieser Veranstaltung wurde Hans
Meyer, Gründungs- und Ehren‐
mitglied für seine langjährige Ver‐
einstreue (70 Jahre) geehrt. Wir
gratulieren herzlich.

Gratulieren können wir auch ei‐
nem Ehepaar, das sich dem Kara‐
tesport verschrieben hat. Annett

Than und ihr Gatte "Alex" legten
die Prüfungen zum 3. und 4. Dan
ab.

Für eine unserer Gymnastikgrup‐
pen ist es mittlerweile Tradition,
im schönen Harz zu wandern. So
natürlich auch in diesem Jahr. Wir
berichten selbstverständlich dar‐
über.

Das Redaktionsteam zieht in die‐
ser letzten Ausgabe des Jahres
eine kleine Bilanz.

Das TSG-Journal erfuhr eine
"Rund-um-Erneuerung". Ihr
Feedback, liebe Leser, war durch‐
weg positiv und ermutigt uns,
auch im kommenden Jahr mit
Elan ansWerk zu gehen, um Sie
über die großen und kleinen Er‐
eignisse in unserem Club ins Bild
zu setzen.

Wir wünschen Ihnen schon jetzt
ein ruhiges und friedvollesWeih‐
nachtsfest und einen erfolgrei‐
chen Start in das kommende Jahr
2022.

Bleiben Sie gesund:
Petra Keppler-Pusch, Dennis
Schedler undMichael Voß
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Hans Meyer 70 Jahre dabei

Trotz Pandemie auf Kurs
Bei der diesjährigenMitglieder‐
versammlung, die unter Beach‐
tung der Hygieneregeln in der
Mörser MZH Anfang Oktober
stattfand, wurde HansMeyer für
seine nunmehr 70jährige treue
Mitgliedschaft geehrt. Meyer, seit
Jahren Ehrenmitglied der TSG ge‐
hört mit der Mitgliedsnummer 8
zu den Gründungsmitgliedern.
(Unser Foto zeigt HansMeyer, der
den Ehrenpreis entgegen nimmt).

Weiterhin erhielt die Tennis‐
mannschaft Herren 30 für ihren
Aufstieg in die Oberliga einen
"Knisterumschlag". Auch die Fuß‐
balloldies (Ü40/Ü50/Ü60) erhiel‐
ten ein Geldpräsent für ihre diver‐
sen Erfolge, auch auf überregio‐
nalen Veranstaltungen. Alle er‐
weisen sich als hervorragende
Botschafter der Mörser Vereins‐
farben.

Der größte Mörser Verein steht
auf gesunden finanziellen Füßen,
wie Claus Schulmeister, Vorstand
Finanzen, zu berichten wusste.
Von daher wurde er, genau wie
seine übrigen Vorstandskollgen,
nach dem positiven Bericht des
Kassenprüfers Dr. Karsten Holz
einstimmig entlastet.

Die TSGmusste auch im Jahr
2020 sinkendeMitgliederzahlen
hinnehmen. Statt bisher 814 ha‐
ben nunmehr 796 Personen eine
TSG-Mitgliedschaft. Von den 360
Damen und 436 Herren kommen
-nach wie vor- aus demOrt Mörse
350Menschen beiderlei ge‐
schlechts. Aus den umliegenden
Ortsteilen kommen insgesamt
365Mitglieder (Stadtgebiet 141,
Ehmen 71, Fallersleben 67,West‐
hagen 45 und Detmerode 41). Die
Gymnastikabteilung ist mit 357
Personen weiterhin größte Abtei‐
lung, gefolgt von der Tennisabtei‐
lungmit 213 und Fußball mit 137
Sportler*innen.

Bei denWahlen gab es auch in
diesem Jahr keine Überraschun‐
gen. Nach wie vor konnte das Amt
des Vorsitzenden nicht besetzt
werden und bleibt auch im drit‐
ten Jahr vakant. Die weiteren Po‐
sitionen konnten durchWieder‐
wahl ihrer bisherigen Inhaber be‐
setzt werden. Im Einzelnen: Frank
Eichhof (stellvertretender Vorsit‐
zender) Claus Schulmeister (Fi‐
nanzen) Klaus-Werner Hofmann
(Sportkoordination) undMichael
Voß (Öffentlichkeits-undMedien‐
arbeit). Darüberhinaus wurde
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auch der Vereinsrat neu gewählt.
Die Amtsinhaber Christian Bader‐
mann und Herbert Sonnenberg
wurden in ihren Ämtern bestätigt.
Neu hinzukamen Christel Bock,
Rosi Mund und Detlef Reckel. Alle
Wahlen erfolgten übrigens ein‐
stimmig.

Aufgrund des Lockdowns im Be‐
richtsjahr gab es nur wenige

sportliche Erfolge zu feiern. Aus‐
nahmen bildeten hier lediglich
die Individualsportler im Tennis.
Hier gab es einigeMeisterschaf‐
ten und damit einhergehende
Aufstiege zu feiern. Im Einzelnen
werden an anderer Stelle diese Er‐
folge aufgeführt.

Michael Voss
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Wir stellen vor:

Alex Than
Seit September 2021 trainiere ich
die neu geschaffene Anfänger‐
gruppe Kinder und Jugendliche ab
6 Jahre. Diese Gruppe erinnert
mich anmeine eigenen Anfänge
im Karate, als ich mit sieben Jah‐
ren zum erstenMal in der Halle
stand, Zukis, Ukes und Geris lern‐
te. Zusammenmit siebzig!! Kin‐
dern wurden wir von dem dama‐
ligen Trainer die Halle hoch und
runter gescheucht, das Zauber‐
wort hieß Disziplin. Anders war
es nicht möglich die gezeigten
Techniken zu lernen und umzu‐
setzen.

Durch viel Ausdauer, Härte und
Können stellte sich der Erfolg
schnell ein. Der Jugendtrainer des
Deutschen JKA Karatebund wurde
auf mich aufmerksam und nomi‐
nierte mich 2001 für den Jugend
Nationalkader. Hier schnupperte
ich das erste Mal internationale
Luft im Kumite und Kata. Die
Weichen waren gestellt. Nachdem
ich 2004 als Braungurt die Deut‐
scheMeisterschaft im Freikampf
gewann, in der Kata den dritten
Platz belegte, konnte auch der
Bundestrainer nicht mehr anmir
vorbei gehen. Die Einladung zur
A-Nationalmannschaft im selben

Jahr war dann die Belohnung für
jahrelanges Training undWett‐
kampf.

Meinen 1. Dan Schwarzgurt
machte ich dann im darauffolgen‐
dem Jahr 2005. Endlich Schwarz‐
gurt!

Die folgenden Jahre waren ge‐
prägt von vielen nationalen und
internationalenMeisterschaften
die darin gipfelten, dass ich 2014
beimWeltcup derWorld Karate
Confederation den dritten Platz
im Kumite Freikampf und den
ersten Platz im Kata Team beleg‐
te.

Mein nächster Höhepunkt war
dieses Jahr im Oktober, als ich
meine Schwarzgurtprüfung zum
4. Dan erfolgreich ablegte. Durch
die vielen Trainingsstunden im
Dojo, auf Lehrgängen, die natio‐
nalen und internationalenMeis‐
terschaften, kann ich all mein
Wissen undmeine Erfahrungen
an die Karatekas in der TSGMörse
Karateabteilung weitergeben.

2020 habe ich mich entschieden,
meinem Lehrmeister von 1993
nachMörse zu folgen. In einer an‐



genehmen Atmosphäre und klei‐
nen Trainingsgruppenmacht es

mir sehr viel Spaß das Training zu
leiten.

Euer Alex Than

Wieder an Bord:

Birgit Schüttke
Wieder bei uns ist Birgit Schüttke,
die den neuen Kurs "Fit durch den
Winter" leiten wird.

Die 56jährige Sülfelderin ist ver‐
heiratet undMutter einer er‐
wachsenen Tochter. Sportlich
mag sie es gerne rasant beim Ski‐
laufen, sie kann aber auch sehr
gut beim Lesen oder bei Handar‐
beiten entspannen.

Birgit ist Inhaberin verschiedener
Übungsleiterlizenzen. Ehrenamt‐
lich ist die "Katzenmama" (zwei
Fellnasen) in der TierhilfeWolfs‐
burg e.V. tätig. Einen Beruf hat sie
natürlich auch noch. Birgit ist in
der Konzernlogistik bei Volkswa‐
gen beschäftigt.

Michael Voss
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Fußball

Die Bambinis sind los….!
Seit Ende Juni 2021 tummeln sich
dienstags von 16 bis 17 Uhr „fuß‐
ballverrückte“ Mädchen und
Jungs im Alter von 4 – 6 Jahren
auf demMörser Kunstrasenplatz
im Herzbergstadion.

Im Rahmen unserer Jugendspiel‐
gemeinschaft (mit unseren Part‐
nern vom TSV Heiligendorf und
MTV Hattorf) ist dieses tolle und
erfolgreiche Projekt entstanden.

Als Mitte Juni das Projekt startete,
mit einem Training auf dem Fuß‐
ballplatz in Heiligendorf, wurden
wir regelrecht überrollt vom An‐
sturm fußballbegeisterter Bambi‐
nis.

Es war schnell klar, dass wir das
Training ortsnah aufteilen muss‐
ten.

Mit dem ersten Training der Mör‐
ser-Bambinis im Herzbergstadion
wuchs die Teilnehmerzahl stetig.
Mittlerweile treffen sich durch‐
schnittlich 20 Bambinis einmal
wöchentlich, beiWind undWet‐
ter, um sich auszutoben und ihre
ersten Fertigkeiten mit dem „run‐
den Leder“ zu erlernen.

Immer begleitet vonMama oder
Papa, die am Spielfeldrand warten
und ihre Kids unterstützen (Gro‐
ßes Kompliment dafür!!!), sind
die Bambinis total wissbegierig
und fleißig.

Nach anfänglichem Zögern, da
mein „Traineramt“ ja aus der Not
heraus geboren war, habe ich
nunmehr die Anleitung der Bam‐
binis fest übernommen. Und, dass
mache ich sehr gerne!

Wasmir und insbesondere den
Bambinis noch fehlt sind weitere
Trainer/Helfer, die uns
beim Training regelmäßig oder
auch sporadisch unterstützen.

Es wäre wunderbar, wenn sich
über diese Journal-Ausgabe einige
von euch angesprochen fühlen.

Wer unterstützenmöchte,
kann sich einfach bei mir unter
01577 145 26 59melden

Beste Grüße

StefanMais
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Wanderstiefel

Harztour 2021
Am 03. September sind wir mal
wieder in den Harz aufgebrochen.

Am ersten Tag waren wir zum
Grillen im Eckertal. Das schöne
Wetter lud zum längerem Verwei‐
len ein.

Die zweiteWanderung führte uns
zumwiedereröffnetenMolken‐
haus. Nach dem Abendessen im
Feuerwehrhaus ließen wir fröh‐
lich und gemütlich den Tag aus‐
klingen.

Als Abschluss fuhren wir nach
Goslar, um von dort aus zur Stein‐
bergalm zu gehen. Dort genossen
wir auf einerWiese die schönen
warmen Sonnenstrahlen und fuh‐
ren danach zufrieden nach Hause.

Es war mal wieder ein harmoni‐
schesWochenende!

Karola Gumprecht
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Herzlichen Glückwunsch zum Doppelpack!

Übungmacht denMeister
Alexander Than besteht die Kara‐
te Prüfung zum 4. Dan, Annett
Than zum 3. Dan.

Die TSGMörse sagt herzlichen
Glückwunsch an unsere erfolgrei‐
chen Karate Sportler. Nach langen
und intensiven Trainingseinhei‐
ten im Dojo der TSGMörse mach‐
ten sich Alexander und seine Frau
Annett Than auf denWeg nach
Bochum, um unter den Augen des
Chiefinstructor Hideo Ochi 9.
Dan, ihre nächste Schwarzgurt‐
prüfung zum 4. Dan bzw. 3. Dan
erfolgreich abzulegen. Eine echte
Karate Familie.

Annett war mit ihrer Gruppe die
Erste, die sich den kritischen Au‐
gen von Sensei Ochi stellen muss‐
te. Gut vorbereitet meisterte sie
alle Anforderungen ihrer Prüfung
zur vollsten Zufriedenheit des
Prüfers. Mit einem strahlenden
Lächeln und der Dan Urkunde in
der Hand verließ sie die Halle und
machte Platz für die nächsten
Prüflinge. Dabei wünschte sie
ihremMann Alexander, der jetzt
an der Reihe war, alles Gute und

den gleichen Erfolg, den sie so‐
eben erleben durfte. Auch Alex,
ehemaliger Nationalkämpfer,
machte da weiter wo Annett auf‐
gehört hatte. Nach einer super
Leistung durfte auch Alex die ver‐
diente Dan Urkunde in Empfang
nehmen.

Alexander trainiert in der TSG die
Anfängergruppe Kinder und Ju‐
gendliche. Durch seine jahrelange
Erfahrung als Karatetrainer ver‐
steht er es ausgezeichnet den
Neulingen im Karate die Techni‐
ken näher zu bringen. Der rege
Zulauf an Anfängern gibt ihm je‐
des Mal die Bestätigung dafür,
dass er mit seiner charmanten Art
die Kinder begeistern kann. Die
TSGMörse ist dankbar, dass sie
Alex als Trainer gewinnen konnte.
Aber auch die Karateabteilung ist
stolz auf die Leistung der beiden
Karatekas. Ganz besonders sein
Trainer Ingolf Pusch, bei dem Alex
als Kind vor fast 30 Jahren seine
Karatelaufbahn begonnen hatte.
Da zeigt es sich, dass konstantes
Training zum Erfolg führt.

Ingolf Pusch
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Wie die Alten, so die Jugend

U10 gewinnt Regionalpokal
Die Junioren der U10-Tennis‐
mannschaft der TSGMörse hat
am Sonntag, den 26. September
2021 die Endrunde um
den Regionspokal der
„Team-Orange“-Regions‐
klassen gewonnen. Das
Team, bestehend ausMar‐
lon Bisanz, Nikolaus Ku‐
jawski, Emmanuel Bras,
Franz Becker und Konstan‐
tin Franssen konnte sich
durch einen sehr guten 2.
Platz in der Staffel, neben
den Staffelsiegern, als Au‐
ßenseiter für die Endrunde
um den Regionspokal qua‐
lifizieren. Nach den Som‐
merferien war für das
Team der jüngsten Tennis‐
spieler der TSGMörse,
trainiert vom TSG-Trainer
Thomas von Palubitzki, die
Sommersaison noch nicht
vorbei. Nach einer um‐
kämpften Vorrunde hat‐
ten sie durch einen Halbfi‐
nalsieg gegen den Braun‐
schweiger THC das Finale
gegen den Heidberger TC
aus Braunschweig erreicht.
Der Sieger wurde durch
zwei Einzel und einem
Doppel ermittelt, in der

U10-Altersklasse wird auf einem
verkleinerten, sogenannten „Mid‐
court“-Tennisplatz mit druckre‐
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duzierten Tennisbällen gespielt,
der dritte Satz wurde in einem so‐
genannten „Match-Tiebreak“ aus‐
getragen, bei dem es im Gegen‐
satz zum normalen Tie-Break bis
10 Gewinnpunkte geht. An Positi‐
on 2 trat Nikolaus Kujawski für
die TSGMörse an, der sich mit ei‐
nem 3:6 6.4 10:5 durchsetzen

konnte undmit seinem Sieg dafür
sorgte, dass es im Doppel zur Ent‐
scheidung kommenmusste, da
Marlon Bisanz sein Einzel an Po‐
sition 1 denkbar knapp und un‐
glücklich mit 5:7 6:7 verloren hat‐
te. Im Doppel habenMarlon Bi‐
sanz und Nikolaus Kujawski bei
spätsommerlichen Temperaturen

nochmal alle Kräfte mobi‐
lisiert und nach einer her‐
ausragenden Leistung die
Spieler des Heidberger TC
mit 3:6 6.2 10:7 besiegt und
unter großem Jubel der
zahlreichen Zuschauer*in‐
nen den Regionspokal der
Regionsklassen für die TSG
Mörse gewonnen. Die
jüngste Mannschaft der
TSGMörse zeichnete sich
über die gesamte Saison
als eine spielfreudige
Truppe aus, deren Ent‐
wicklung der TSGMörse
noch viel Freudemachen
wird. Alle Spieler, deren El‐
tern und der ebenso stolze
Trainer, Thomas von Palu‐
bitzki, hatten ein aufregen‐
des und hochklassiges Fi‐
nale erlebt, das einen schö‐
nen und erfolgreichen Sai‐
sonabschluss für die Jungs
mit sich gebracht hat, wie
Jugendwart Florian Tho‐
mas feststellen durfte.

Florian Thomas
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Herren holen Niedersachsenpokal

Hermit dem Pokal
Nach einer sehr knappen Nieder‐
lage mit einem u.a. sehr hochklas‐
sigenMatch von Adriano Locoro‐
tondo gegen Laurenz Blickwede,
LK1,5, in der ersten Hauptrunde
gegen die Landesliga Herren des
TC GWGifhorn, durfte die Mann‐
schaft umMannschaftsführer
Christian Ruschlau in der Neben‐
runde ran.

Nach Siegen über Salzgitter (u.a.
Sieg von SteffenMarsell gegen Se‐
bastian Lange, LK2) und Herren
Landesligist TC RWBarsinghau‐
sen, kam es zum Endspiel gegen
TC Schwanewede.
Schwanewede reiste mit Ex-Profi
Ahmad Hamijou an, der sein Spiel
gegen Philip Mund gewinnen
konnte. Zeitgleich hatte unser Le‐
gendendoppel Christian
Ruschlau/ Timo Harneith in einer
einseitigen Begegnung wenig
Mühe das Spiel zu gewinnen. So‐
mit lag die Entscheidung um den
Pokalsieg im 2. Einzel, welches
durch unseren Neuzugang Jan
Broszka nach großem Kampf und
einsetzender Dunkelheit gewon‐
nen werden konnte.

Zur erfolgreichen Pokalrunde ge‐
hörten:

Adriano Locorotondo,
Christian Ruschlau,
Benjamin Osterbrink,
SteffenMarsell,
Philip Mund,
Jan Brzoska,
Timo Harneith

Eine gute Vorbereitung auf das
Aufstiegsspiel in die Nordliga
Herren 30 am 25.09.21
beim TC Falkenberg.

Timo Harneith
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Herren 30 steigen auf

Nordliga, wir sind dabei!
Mit ihrem Sieg im Aufstiegsspiel
haben die Herren 30 der TSG
Mörse ihr Saisonziel souverän er‐
reicht.

In der Abschlusspartie beim TC
Falkenberg in der Nähe von Bre‐
men, konnten sich die Tennis-
Cracks in einem spannenden Fi‐
nale am Endemit 5:4 durchset‐
zen.

Dabei sah es nach den ersten Ein‐
zelpartien erst nicht danach aus.
Hier lag die Mannschaft um ihren
"Capitano" Christian Ruschlau
zwischen‐
zeitlich mit
1:2 zurück.
Durch solide
Leistungen
von Adriano
Locorotondo
und Benja‐
min Oster‐
brink konnte
aber der 3:3
Ausgleich
hergestellt
werden.
Die Doppel
mussten die
Entschei‐
dung brin‐

gen. Hier zeigten die Herren 30 in
hochklassigen Partien abermals
eine geschlosseneMannschafts‐
leistung und durften am Ende
den Aufstieg in die dritthöchste
Liga dieser Altersklasse feiern.
Zum erfolgreichen Team gehören
von links:

Betreuer Timo Harneith, Adriano
Locorotondo, Christian Ruschlau,
Benjamin Osterbrink, Florian
Steinke, Philip Mund, Steffen
Marsell, Dr.Jan Brzoska

Christian Ruschlau
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Alter schützt vor Leistung nicht

Herren 65 sind Vizemeister
Deutschland befand sich ge‐
rade in der drittenWelle der
Corona-Krise, als die Ent‐
scheidung zu treffen war, ob
man im Sommer 2021 am
Punktspielbetrieb für Herren
65 teilnehmen sollte oder
nicht. Vor der Krise hatte die
TSG jeweils zwei Mannschaf‐
ten in dieser Altersklasse im
Einsatz, nun aber war die Fra‐
ge, wieder zwei Mannschaf‐
ten oder nur eine zumelden
oder gar ganz auf Punktspiele
zu verzichten. Nach intensi‐
ver Diskussion fiel dann die
Entscheidung – wir melden
eineMannschaft. Diese traf
daraufhin in der Verbandsliga
auf die spielstarkenMann‐
schaften aus Elliehausen,
Salzgitter-Bad, Barbis (Bad
Lauterberg) und Steterburg,
die unseren Oldies alles ab‐
verlangen sollten. Und so kam
es dann auch, sämtliche Be‐
gegnungen standen auf des
Messers Schneide. Die Hälfte
der 24 Spiele mussten am
Ende imMatch-Tiebreak ent‐
schieden werden, eine Ner‐
venprobe, die unsere Mörser
mit Bravour bestanden. Am
Ende standen ein Sieg und

drei Unentschieden zu Buche,
die in der Abschlusstabelle
Platz 2 (Vizemeisterschaft)
bedeuteten.

Erfolgreichster Spieler war
Maciej Henschke, der alle sei‐
ne Einzel- und Doppeleinsät‐
ze erfolgreich bestreiten
konnte. Erwähnenswert si‐
cherlich auch, dass Jochen
Trauden, der als Neuzugang
vom TSV Ehmen gekommen
war, sich mit großer Empa‐
thie in dasMannschaftsgefüge
einbringen konnte und sich
dabei auch als die erhoffte
Verstärkung erwies.

Dieser Erfolg kommt sicher‐
lich nicht von ungefähr; denn
die Akteure, die schon seit ei‐
nigen Jahren eine harmoni‐
sche Einheit bilden, haben
trotz Corona engen Kontakt
gehalten und dabei auch die
Trainingsarbeit, soweit das
unter Corona-Bedingungen
möglich war, nicht vernach‐
lässigt.

Dass aber sportliche Gemein‐
schaft mehr sein kann als nur
das Bemühen um Siege und
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Punkte, zeigte ein Ereignis der
herausfordernden Art, auf
das an dieser Stelle kurz ein‐
gegangen werden soll. Vor
rund einem Jahr erhielt der
MannschaftskameradWerner
Staab die niederschmetternde
Diagnose: Bauchspeicheldrü‐
senkrebs. Eine solche Nach‐
richt würde jedem, der davon
betroffen ist, erst einmal den
Boden unter den Füßen weg‐
reißen. AberWerner
Staab hatte Glück,
der Krebs wurde
frühzeitig bei einer
Vorsorgeuntersu‐
chung erkannt und
konnte erfolgreich
operiert werden.
Darauf folgte eine
quälende Chemothe‐
rapie, die bis in den
Sommer andauerte
und ihm viel Durch‐
haltevermögen ab‐
verlangte.

Heute steht er wieder
auf dem Tennisplatz
und erfreut sich seines Le‐
bens. Er selbst betont, wie
sehr ihm die enorme Anteil‐
nahme seiner Mannschafts‐
kameraden Hoffnung gege‐
ben habe, die schwere Krank‐
heit zu überwinden. Durch
zahlreiche Anrufe, E-Mails
oderWhatsApps wurdeMit‐
gefühl gezeigt und dabei im‐

mer wieder Kraft und Zuver‐
sicht zugesprochen. Dafür sei
er sehr dankbar und er möch‐
te diesen Dankmit einem Ap‐
pell verbinden, der nicht nur
an die TSG-Mitglieder gerich‐
tet ist: „ Regelmäßig Krebs‐
vorsorge kann Leben retten,
mein Beispiel ist der beste Be‐
weis dafür“.

Foto: Die erfolgreicheMann‐
schaft von links: Klaus Dre‐
venstedt, Mannschaftsführer
Maciej Henschke, ClausWit‐
schel, Willi Waldow, Uwe Er‐
kenbrecher und Jochen Trauden.
Es fehlt auf dem Foto Dr.
Wolfram Klose.
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Nach demMotto „Ende gut -
alles gut“, trafen sich dann die
Tennisjahrgänge 1942-1955
Anfang Oktober zum gemein‐
samen Saisonabschluss-
Event. Im erweiterten Kreis
wurde erst ein kleines Dop‐
pelturnier mit ausgelost
wechselnden Partnern ge‐
spielt. Da es an diesem Tag
regnete, musste dafür in die
Ehmer Tennishalle ausgewi‐
chen werden. Hier stand vor
allem der Spaß im Vorder‐
grund, auch wenn es am Ende
einen Sieger gab, der einen
Preis entgegennehmen konn‐
te. Anschließend saßman
dann in gemütlicher Rund im
Tennisheim inMörse bei
Speis und Trank zusammen.
Dank gebührt in diesem Zu‐
sammenhang den beiden
Gourmet-Grillern Peter
Schwingel und Frank Eichhof
sowie demHobbykochWer‐
ner Staab und den beiden

Spielerfrauen Patricia
Henschke und Ingrid Trau‐
den, die mit ihren beigesteu‐
erten Salatkreationen den ku‐
linarischen Genuss vervoll‐
kommneten. Bei den heiteren
Tischgesprächen ging es u.a.
auch um die sportliche Zu‐
kunft. Da für dieWintersai‐
son keineMeldung abgege‐
ben wurde, richtet sich der
Fokus jetzt auf den kommen‐
den Sommer, dann sollen
eventuell wieder zwei Mann‐
schaften zum Einsatz kom‐
men, vorausgesetzt die Spie‐
ler bleiben alle gesund und
Covid-19 macht nicht wieder
einen Strich durch die Rechnung.
Wenn alles gut geht, soll es
dann wieder heißen: „Spiel,
Satz und Sieg – TSGMörse.

Harry Kroll

Foto: Hans-PeterWochau
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Die 20. Radwandersaison stand,
wie so vieles, unter keinem güns‐
tigen Stern.

Die Corona-Pandemie machte der
agilen Gruppe einen Strich durch
die Rechnung.

So konnte erst Ende Juni die erste
von 14 Touren starten. An den
Ausfahrten nahmen im Schnitt 17
Personen teil.

Rund 25 Kilometer war jede Tour
im Durchschnitt lang. Insgesamt
fuhr die Gruppe 354 Kilometer.

Ursprünglich waren zum Jubilä‐
ummehrere Halb- und Tagesfahr‐
ten vom "Anführer" Siegfried
Westermeiner geplant.

Aber...leider. Ja, Corona war
Schuld.

Highlight war daher in dieser nun
abgeschlossenen Saison eine
Halbtagestour zum Flughafen
Braunschweig-Wolfsburg nach
Waggum Anfang September.

Im dortigen Restaurant "Terraz‐
zo" mundeten die Speisen vor‐
züglich und die aufgenommenen
Kalorien wurde dann auf dem
Rückweg wieder "abgestrampelt".

Michael Voss

20 Jahre Radelgruppe

Unter keinem guten Stern



Unsere TSG haben folgende
Übungsleiter*innen verlassen.

Wir sagen danke und wünschen
für die Zukunft alles Gute.

Charlotte Schlosser hatte im Au‐
gust 2019 eine Yogagruppe von
Gisela Vollbach übernommen.
Nunmusste Charlotte aus berufli‐
chen Gründen ihre Trainertätig‐
keit bei uns einstellen.

Juliette Eder übernahm 2017 zu‐
sammenmit Emma Beckert die

Änfängergruppe im Jazzdance.
Da Juliette nun ein duales Studi‐
um nach ihrem Abi begann,
musste auch sie ihre Übungsleite‐
rinnentätigkeit aufgeben.

HAWE Bödeker hatte sich dem Ju‐
gendfußball verschrieben. Seit
2011 trainierte er mehrere Jugend‐
mannschaften, zuletzt unsere
Fußballmädchen. Jetzt sagte er
aus persönlichen Gründen
"Tschüss".

Michael Voss
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Bye bye und Auf Wiedersehen

Drei sagten „Tschüss“



Der Vorstand der TSG
Mörse und die Redaktion

des TSG Journals
wünschen allen Lesern
ein frohesWeihnachts‐
fest und ein zufriedenes

Jahr 2022

Die Geschäftsstelle bleibt vom

22.12.21 - 04.01.2022

geschlossen
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